
Stadt Unna16 Dienstag, 17. Mai 2022

Hotlines Coronavirus
 NRW-Gesundheitsministerium
Tel. (0211) 91 19 10 01
 Bundesgesundheitsministerium
Tel. (030) 3 46 46 51 00
Tel. (0800) 0 11 77 22
 Kreis Unna
Tel. (0800) 10 20 205

Ärztlicher Notdienst
 Telefon 116 117 – bundesweit ein-
heitliche Nummer, gilt für hausärztli-
chen, kinderärztlichen, augenärztli-
chen und HNO-Notdienst.
 Bei Lebensgefahr wählen Sie sofort
den Rettungsdienst unter der Not-
rufnummer 112.

Hausärztliche Bereitschaft
 Unna: KVWL-Notdienstpraxis Unna,
Wasserstr. 26, 19 bis 21 Uhr
 Lünen: Notdienstpraxis im St. Mari-
en-Hospital, Altstadtstr. 23, 18 bis 22
Uhr
 Hamm: Notdienstpraxis an der St.
Barbara-Klinik Hamm-Heessen, Am
Heessener Wald 1, 18 bis 22 Uhr, Tel.
(01 60) 93 12 71 00 (Anm. bei Infekt-
symptomen)

Kinderärztlicher Notdienst
 Hamm: Kindernotfallpraxis im Evan-
gelischen Krankenhaus, Werler Str.
110, 18 bis 20.30 Uhr.

Zahnärztlicher Notdienst
Telefon (01805) 98 67 00
www.zahnarzte-wl.de
(außerhalb der Praxiszeiten)

Apotheken-Notdienst
 Holzwickede: Rathaus-Apotheke, Al-
lee 6a, Tel. (02301) 59 12
 Bergkamen: Römerberg-Apotheke,
Am Römerberg 33, Tel. (02306)
8 00 76
 Menden: Dorf-Apotheke, Heidestr.
61, Tel. (02373) 6 36 37
 Dortmund: Kranich-Apotheke, Köln-
Berliner-Str. 21, Tel. (0231) 44 50 93

Sonstige Rufnummern
Frauenhaus für von häuslicher Gewalt
betroffene Frauen und ihre Kinder, Tel.
(0 23 03) 7 78 91-50 o. frauen-
haus@frauenforum-unna.de; Frauen-
übernachtungsstelle für wohnungslose
Frauen, Tel. (0 23 03) 7 78 91-30; Hilfe-
telefon „Gewalt gegen Frauen“, Tel.
 (0 80 00) 11 60 16; Frauen- und Mäd-
chenberatungsstelle, Tel. (0 23 03)
8 22 02; Giftnotruf, Tel. (02 28) 1 92;
Kreditkarten-, EC-Karten- sowie Han-
dy-Sperrnotruf, Tel. 116 116; Ambulan-
ter Kinder- und Jugendhospizdienst Lü-
nen, Tel. (0 23 06) 9 10 63 83 o. lue-
nen@deutscher-kinderhospizver-
ein.de; Gelsenwasser-Entstörungs-
dienst, Tel. (0800) 7 99 99 40; Stadtwer-
ke Unna, Entstörungsdienst, Tel.
(0 23 03) 2 00 1-0;Gemeinschaftsstadt-
werke Kamen-Bergkamen-Bönen, Ent-
stördienst, Tel.  (0 23 07) 97 8-4 44;Stadt-

werke Fröndenberg, Entstördienst,  Tel.
(0 23 73) 75 9-7 59; Westnetz, Entstör-
dienst,  Tel. (08 00) 4 11 22 44 (Strom);
Tel. (08 00) 7 9 34 27 (Gas); Wasserver-
sorgung Holzwickede,  Tel.
(01 60) 8 85 42 47
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Langer, rhythmischer Ap-
plaus zum Schluss fordert
gleich zwei Zugaben! So
mitreißend spielt der Pia-
nist aus der Lombardei im
dritten Frühlingskonzert
des Kulturkreises der Unna-
er Wirtschaft.

Schon in Mozarts „Fanta-
sia in d-moll“ lassen die fei-
nen Staccati wie die un-
merklichen Rubati aufhor-
chen. Die dramatische Ge-
staltung auch der kleinen
Form ist hörbar im resolu-
ten Anschlag wie in Moret-
tas transparenter Präzision.

Die setzt sich in Beetho-
vens „Mondscheinsonate“
Nr. 14 unvermindert fort.
Das langsame Tempo des
Adagios gliedert eine f lie-
ßende Achtel-Begleitung,
die dem gesamten Satz eine

unendliche Ruhe verleiht.
Dem anschließenden Alleg-
retto, quasi einem harmlo-
sen Scherzo, folgt attacca
das Presto agitato! Explosiv
grollt der Donner der linken
Hand, heftige Blitze schleu-
dert die rechte. Hochvirtuos
und mit einer unmissver-

ständlichen, frappanten Re-
solutheit!

Chopins zwei Notturni Nr.
2 op. 9 und op. 27 sowie die
„Fantasia-Improvisation“ be-
stätigen in der reichhaltigen
Verzierung der Melodien die
betörende Eleganz der Spiel-
technik Morettas. Diese ro-

mantische Musik ist Gefühl
pur! Claude Debussys „Ara-
besque“ Nr. 1 setzt gleich-
sam Chopins Farbreichtum
impressionistisch fort und
gibt einmal mehr Moretta
die Gelegenheit, seine tech-
nische Qualität mit seiner
melodischen Empathie zu

vereinen. Immer bleiben die
eigentlich zum Mitsingen
schlichten Melodien bei al-
ler reichen Verzierung hör-
bar! Und ohne den genialen
George Gershwin wäre die-
ses Konzert unvollständig!
Dessen „Drei Preludes“, so
bekannt wie oft gehört, sind
für Moretta ein wunderba-
rer rhythmischer Spazier-
gang durch Gershwins Jazz:
exzessiv rhythmisch im „Al-
legro ben ritmato e deciso“
hält er den Blues im im An-
dante con moto“ ´keep on
walking´, bevor er mit rau-
schendem Honky Tonk des
„Agitato“ sein Konzert be-
schließt.

Nicht ganz: Giselle Galos´
„Le Lac de Como“ als erste
Zugabe ist sein Bekenntnis
zur wunderschönen Hei-
mat. Die hohen Oktav-Tre-
moli ahmen Gitarrenklänge
nach und lassen vom Urlaub
träumen. Und erst nach
Chopins „Minutenwalzer“
haben die begeistert Hören-
den – vorerst – genug! re

Frühlingskonzert mit Verve und Virtuosität
Unna.  Im dritten Italienischen
Frühlingskonzert präsentierte
Pianist Maurizio Moretta aus
Como am vergangenen Sams-
tag im Hof Bellevue Werke von
Mozart bis Gershwin.

Maurizio Moretta spielte im Hof Bellevue. FOTO  HENNES

Unna. Fast ein Jahr lang
wurde jüdisches Leben in
Unna im Rahmen des Fest-
jahres „1700 Jahre Jüdisches
Leben in Deutschland“ in
über 20 Veranstaltungen
zur jüdisch-deutschen Ge-
schichte, Gegenwart und
Kultur sichtbar und erleb-
bar gemacht. Mit einer Ab-
schlussveranstaltung am
Dienstag, 31. Mai, um 18
Uhr in der Synagoge der jü-
dischen Gemeinde endet das
Programm zum Festjahr in
Unna.

In einer von Stefan Keim
(WDR) moderierten Ge-
sprächsrunde resümieren
zunächst Vertreterinnen
und Vertreter der LWL-Kul-
turstiftung, der Stadt Unna,
der Jüdischen Gemeinde
und ihres Freundeskreises
das Festjahr und geben ei-
nen Ausblick auf die Mög-
lichkeiten, jüdisches Leben
in Unna noch weiter im
Stadtbild zu verankern.

Im Mittelpunkt des
Abends steht ein Gespräch
mit Fred Reich aus Peru,
dessen Vorfahren Julius und
Meta Caspary in Unna eine
Brennerei betrieben hatten,
bis sie vor dem NS-Terror
flüchten mussten. Fred
Reich berichtet vom Auf-
wachsen in der jüdischen
Diaspora Südamerikas als
Kind eines Auschwitz-Über-
lebenden, von seinem Enga-

gement in der jüdischen
Welt und von seinem Buch,
in dem er die Geschichte
seiner Familie niederge-
schrieben hat.

Abschließend präsentiert
das Stadtarchiv die Internet-
seite juedischeslebeninun-
na.de, die Biografien Unna-
er Jüdinnen und Juden an-
schaulich darstellt. Mitglie-
der der Gemeinde haKo-
chaw berichten vom heuti-
gen jüdischen Leben in Un-
na, auch von ihren Ängsten
und Hoffnungen.

Anmeldungen zur Veran-
staltung bitte bis zum 23.
Mai 2022 an Jana Kruscha
per Mail an jana.
kruscha@stadt-unna.de
oder telefonisch unter
(0 23 03) 103-736.

Für die Familie Caspary
und vier weitere ehemalige
Unnaer Jüdinnen und Juden
werden am Vortag, Montag,
30. Mai, Stolpersteine ver-
legt. Die Verlegung beginnt
um 10 Uhr vor dem Haus
Klosterstraße 3, um 11.30
Uhr werden vor dem Haus
Morgenstraße 31 Steine für
das Ehepaar Caspary ver-
legt.

Das Programm wird vom
Arbeitskreis Spurensuche
und Schülerinnen und
Schülern des Pestalozzi-
Gymnasiums gestaltet. Gäs-
te sind herzlich willkom-
men.

Festjahr „Jüdisches Leben in
Unna“ feiert den Abschluss

Der Klönnachmittag der Kfd beginnt am Mittwoch, 18. Mai,
um 15 Uhr im Pfarrsaal St. Martin.

Die Jubilarehrung richtet der SGV Unna am heutigen Dienstag
ab 19 Uhr bei Klütings aus.

Kurz notiert

Von Sebastian Pähler
er Himmel lachte
den Bade- und Eh-
rengästen zu, die
am Sonntag (15.

Mai) das 40-jährige Bestehen
des Freibads Bornekamp fei-
erten. Dass es einmal dazu
kommen würde, hätten vor
vier Jahrzehnten kaum ei-
ner geglaubt, denn damals
war die ursprünglich städti-
sche Badeanstalt schon bei-
nahe zum Anriss frei gege-
ben.

Als sich 1982 eine Bürger-
initiative für den Erhalt ein-
setzte, meinten viele „das
klappt sowieso nicht“, erin-
nerte Freibadvorsitzende
Jessica Mense.

Heute sei das Freibad Bor-
nekamp allerdings „eines
der besten Beispiele was eh-
renamtliches Engagement
bewirken kann“, stellte Bür-
germeister Dirk Wigant
fest. Es sei dem Verein und
seinen Helferinnen und Hel-
fern nicht nur gelungen ei-
nen wichtigen Teil von Un-
nas Naherholungsgebiet zu
schaffen, sondern auch ei-
nen Veranstaltungsort mit
großer Bedeutung. Mit
40.000 Euro Geburtstags-
geld will die Stadt die Arbeit
des Vereins unterstützen.

Während der Feier erin-

D

nerte eine Ausstellung mit
Fotos und Zeitungsartikeln
sowie Filmen von 1982 an
die Gründung und Entwick-
lung des „Bbchens“, wie das
Bornekamp-Bad liebevoll ge-
nannt wird. Fast jeder hatte
zudem auch seine persönli-
che Geschichte zu dem Frei-
bad zu erzählen.

„Ich bin hier groß gewor-
den“, berichtete etwa Nico
Wippich. Für den 29-jähri-
gen hat es nie eine Zeit oh-
ne Freibad gegeben. Wäre es
damals geschlossen worden,

hätte ihm ein Stück Kind-
heit gefehlt, so der Helfer
des Freibad-Teams.

Aber auch über persönli-
che Biografien hinaus hat
das Projekt Freibad Borne-
kamp etwas in der Nation
verändert, war es doch das
erste Freibad in Deutsch-
land, das von einem Verein
aus öffentlicher Hand über-
nommen wurde. Ein Modell
das heute vielerorts prakti-
ziert wird.

„Ohne das Freibad Borne-
kamp hätte es uns nie gege-

ben“, berichtete etwa Dr.
Annette Reeske-Manthey.
Das Vorbild und die große
Hilfe aus dem Bornekamp
hätten den Erhalt ihrer Ba-
deanstalt in Fröndenberg-
Dellwig erst ermöglicht.

Große Dankbarkeit
All das wurde den gesamten
Tag über gefeiert. Neben
dem Badebetrieb sorgten die
Big Band des Geschwister-
Scholl-Gymnasiums für Mu-
sikuntermalung. Die „Höl-
lenhunde“ hatten extra für

die Feier Liedtexte verfasst
und die Band „4You“ spielte
bis zum frühen Abend.
Sportlich wurde es zudem
mit einem Wasserball-Tur-
nier und der Tanzgruppe
„Step by Step“.

Außerdem ließ es sich Jes-
sica Mense nicht nehmen,
die noch verbleibenden
Gründungsmitglieder zu eh-
ren. Persönlich bedankte sie
sich bei Dr. Bernhard Krie-
ger und Gretel Ellama-Trog-
no für ihr Engagement als
auch bei allen Mitgliedern
des Freibad-Teams, ohne die
es das BBchen so nicht ge-
ben würde.

Schließlich wurde auch
noch eine besondere Torte
angeschnitten. Für die war
Bäckermeister Muhr, der
auch vor 40 Jahren die Torte
zur Eröffnung gemacht hat-
te, extra noch einmal aus
dem Ruhestand gekommen.

Ein Video zum Thema
gibt es auf

hellwegeranzeiger.de

 Video

Vom „BBchen“ zum Vorbild: Freibad
Bornekamp feiert 40-jähriges Bestehen

UNNA. Mit einer bunten Party mit musikalischen Beiträgen, aber auch einem Wasserball-Turnier feierte
das Freibad Bornekamp seinen 40. Geburtstag. Die Entstehung stand lange auf wackligen Füßen.

Bei traumhaften Wetter ließen es sich viele nicht nehmen, beim 40-jährigen Bestehen des Freibads Bornekamp den erfrischenden Sprung ins kühle Nass zu
wagen. FOTOS PÄHLER

Die „Badenixen“ Bernadine Huber und Brigitte Richter und Gründungsmitglied Gretel Ella-
ma-Trogno schneiden die Geburtstagstorte an.
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